
Jubel

Jubel

Feiner als Staub und Stein,

entfallen aller Jahre.

Im Jubel, in Zeit enthüllt,

im luftigen Erscheinen.

Das Wort der Bindung

laut und rein,

in allem irdisch Übersein,

wie aus dem Nichts geworfen.

Ewig neu das Fest,

im Schutze hoher Mauern.
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